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Alfred Gastgeb zieht nach erstem Jahr Bilanz  
 
Der bevorstehende EU Beitritt Ungarns erfordert für die ausländischen Firmen eine stabile 
und berechenbare Führung. Hungaroweiss, ein Tochterunternehmen des internationalen 
Transport und Logistik Konzerns Gebrüder Weiss mit Hauptsitz in Lauterach, hat mit Alfred 
Gastgeb einen Niederlassungsleiter mit den entsprechenden Voraussetzungen bekommen.  
 
Einen Standort mit 160 Beschäftigten in Ungarn zu leiten, ist für einen Österreicher nicht  einfach. 
Doch Alfred Gastgeb, seit einem Jahr Chef von Hungaroweiss in Dunaharaszti, hat die nötigen 
Qualitäten, um diese Aufgabe zu meistern.   
Seit 1998 bei Gebrüder Weiss beschäftigt, hat Alfred Gastgeb bereits im Jahr 2000 acht Monate als 
Interimleiter von Hungaroweiss Erfahrung in Ungarn gesammelt. Nach zwei darauf folgenden Jahren 
Tätigkeit als Vertriebsleiter von Gebrüder Weiss Wien hat er am 1. Jänner 2003 den Posten des 
Niederlassungsleiters von Hungaroweiss in Dunaharasti bei Budapest übernommen. Vorerst plant er 
seinen Aufenthalt bis Ende 2005. Er hat die Möglichkeit um weitere zwei Jahre zu verlängern. 
 
Visionen für Hungaroweiss 
„Meine Hauptaufgabe sehe ich in der Motivation unserer Mitarbeiter“, informiert Alfred Gastgeb über 
seine Funktion. „Und gemeinsam mit unseren Abteilungsleitern sind wir dran, sämtliche Abläufe zu 
durchleuchten und zu verbessern.“ In seinem ersten Jahr als Leiter von Hungaroweiss hat er seine 
Ziele – die Stabilisierung des Unternehmens sowie eine gesunde Basis für das schwierige 
Beitragsjahr 2004 zu legen – bereits erreicht. „Zudem haben wir neue Sammelverkehre zwischen 
Ungarn und den anderen Mittel- und Osteuropäischen Ländern eingerichtet.“  
Sich selbst bezeichnet er als Kundenorientiert und für Hungaroweiss, sagt er, habe er Visionen, die 
er bis zum Jahr 2005 umsetzen werde. „In den letzten Monaten habe ich intensiv an der 
Vorbereitung zum bevorstehenden EU-Beitritt und den damit verbundenen Veränderungen für unser 
Unternehmen gearbeitet.“ Er persönlich freut sich auf den 1. Mai 2004 – auf den Tag, an dem die EU 
um zehn Länder stärker wird. Eines davon ist Ungarn. „Mein für das kommende Jahr erklärtes Ziel ist 
es, trotz Beitritts-Problematik ein wirtschaftlich gutes Ergebnis zu erreichen.“  
 
100 Standorte weltweit 
Insgesamt beschäftigt der Gebrüder Weiss Konzern 3.240 Mitarbeiter an 100 Standorten weltweit. Im 
letzten Geschäftsjahr hat dieses österreichische Unternehmen einen Umsatz von 575 Mio. EUR 
erwirtschaftet. Das Tochterunternehmen Hungaroweiss wurde 1990 gegründet und hat derzeit 160 
Mitarbeiter. 
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